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Prof. Claudia Neu
© Elena Shuvalova

KON SE QUEN ZEN AUS DER BUN DES TAGS WAHL

Den Dis kurs run ter küh len

Stand: 27. Februar 2025, 16:04 Uhr - Rainer Münch

Die So zio lo gin Clau dia Neu zieht Leh ren aus dem Wahl er geb nis.

Kurzfassung

Die Stim men ge win ne der AfD in länd li chen Ge bie ten rührt auch aus der
Sor ge der Men schen vor Wohl stand ver lus ten, meint die So zio lo gin Clau -
dia Neu. De mo kra ti sche Par tei en soll ten des halb die Gleich wer tig keit der
Le bens ver hält nis se stär ker in den Blick neh men. Das Bun des land wirt -
schafts mi nis te ri um wie der um müs se sich als An walt der länd li chen Räu -
me im Wan del ver ste hen.

Die In ha be rin des Lehr stuhls So zio lo gie länd li cher Räu me an den Uni ver si tä ten Göt tin gen
und Kas sel, Prof. Clau dia Neu, über die Er geb nis se der Bun des tags wahl in länd li chen
Räu men, das Ge fühl des Ab ge hängt seins und die ge wal ti gen Her aus for de run gen auf dem
Land.

Frau Prof. Neu, Stadt und Land wäh len un ter schied lich,
wie die Bun des tags wahl wie der zu be stä ti gen scheint.
Stimmt die Aus sa ge?
Die Bun des tags wahl 2025 hat weit rei chen de Ver än -
de run gen in der Wahl geo gra phie ge bracht. So hat
die AfD na he zu al le Wahl krei se in Ost deut sch land
ge holt - 47 von 50, die SPD und die Grü nen hin ge -
gen ha ben vie le Wäh ler im länd li chen Raum ver lo -
ren. Be son ders in Ost deut sch land kom men die Grü -
nen ab seits der Groß städ te auf äu ßerst nied ri ge
Wer te im un te ren ein stel li gen Be reich. Auch in
West deut sch land liegt die Par tei auf dem Land
deut lich un ter 10%. Über ra schend war, dass die Lin -
ke nicht nur bei den Jün ge ren, son dern auch in den länd li chen Räu men des Os tens punk -
ten konn te. Wei ter hin gilt aber schon, dass in länd li chen Räu men eher kon ser va tiv, in
Städ ten eher SPD und Grü ne, jetzt auch die Lin ke ge wählt wird. So ha ben et wa die Grü nen
in Müns ter mit 31,2 % das bes te Er geb nis ein ge fah ren. Aber die AfD holt nun auch im Wes -
ten auf, et wa im Ruhr ge biet oder in Pforz heim. Im Rems-Murr-Kreis in Ba den-Würt tem -
berg lag die AfD so gar bei den Zweit stim men in drei Ge mein den auf Platz eins vor der
CDU.

https://www.agra.de/


- Seite 2

Je länd li cher, je ab ge le ge ner und je wei ter öst lich, des to mehr wäh len die Men schen AfD. Ist
das so?
Bei die ser Aus sa ge bin ich vor sich tig. Zu mal die ge nau en Aus wer tun gen hier noch nicht
vor lie gen. Auch wenn die AfD vor al lem auf dem Land Wäh ler ge winnt, so wis sen wir aus
den Un ter su chun gen des Thü nen-In sti tuts der vor letz ten Bun des tags wahl 2021 und der
Eu r o pa wahl 2024, dass der Zu sam men hang nicht so ein deu tig ver läuft wie mög li cher wei -
se er war tet. In der Ver gan gen heit ha ben nicht die ganz pe ri phe ren länd li chen Räu me AfD
ge wählt, son dern eher die nä her an den Städ ten ge le ge nen Re gi o nen. Auch ak tu ell bleibt
es trotz ho her Stim men ge win ne für die AfD un ein deu tig: In ei ni gen länd li chen Wahl krei -
sen Nie der sach sens, et wa Ost fries land, konn te die SPD ih re star ke Po si ti on ver tei di gen.
Im Süd wes ten ha ben die Grü nen ih re Wäh ler in den länd li chen Räu men, trotz ei ner grü -
nen Lan des re gie rung, al ler dings nur be grenzt hal ten kön nen und Stim men an die CDU,
die Lin ke und die AfD ver lo ren.

Wel che Ur sa chen se hen Sie für die ho hen Wahl er geb nis se der AfD in länd li chen Räu men?
Da für gibt es nicht nur einen Grund. Die ho hen AfD-Ge win ne in Ba den-Würt tem berg las -
sen sich si cher, ähn lich wie zu vor in Ost deut sch land, durch die Angst vor ei ner De in dus -
tri a li sie rung er klä ren. Wir dür fen nicht ver ges sen, dass vie le Zu lie fer be trie be der Au to in -
dus trie in länd li chen Räu men an säs sig sind. Im Os ten herrscht Frust. Zu dem dürf te
Fried rich Merz es auf dem Land schwer ge habt ha ben mit sei nem we nig volks na hen, teils
doch sehr über heb li chen „In vest ment ban ker-Ge tue“. Ganz an ders die AfD, die sich als
Volks ver ste he rin in sze niert und vor gibt, die In ter es sen der klei nen, hart ar bei ten den Leu -
te zu ver tre ten - ge gen die da oben, die Bon zen, die städ ti schen Eli ten. So ver steht es die
AfD sehr ge schickt, die Sor gen der Men schen vor Wohl stands ver lus ten zu nut zen.

Gibt es Un ter schie de im Wahl ver hal ten von Män nern und Frau en?
Die ser Ta ge hat die FAZ ei ne Gra fik auf ge legt, in der das kon trä re Wahl ver hal ten von jun -
gen städ ti schen Frau en und äl te ren Män nern auf dem Land wun der bar deut lich wird. Jun -
ge Frau en im Al ter zwi schen 18 bis 34 Jah ren, die in Städ ten le ben, ent schei den sich mit
gro ßem Vor sprung für die Lin ke - 35%, dann kom men die Grü nen mit 20%, ab ge schla gen
die SPD mit 13%, AfD mit 10% und die Uni on 9% als Schluss licht. Äl te re Män ner auf dem
Land hin ge gen wäh len zu 41% die Uni on, ge folgt von der AfD und der SPD mit je weils 19%,
dann kom men erst die Grü nen mit 7% und die Lin ke mit 4%. Die jun gen Frau en zei gen
sich al so deut lich stär ker an The men wie so zi a ler Ge rech tig keit, Gleich be rech ti gung und
Kli ma in ter es siert als die deut lich kon ser va ti ver en Män ner auf dem Land.

Hat die AfD die Rol le der Küm me re rin auf dem Dorf ein ge nom men, die im Os ten frü her die
PDS/Lin ke in ne hat te?
Die AfD konn te vor al lem dort Raum ge win ne er zie len, wo die Zi vil ge sell schaft we nig aus -
ge prägt ist, sie al so mit we nig Ge gen wehr aus der Mit te der Ge sell schaft rech nen muss.
Als Küm me rin konn te sich die AfD da prä sen tie ren, wo de mo kra ti sche Par tei en oder Ver ei -
ne per so nell schwach auf ge stellt sind, wo öf fent li che Be geg nungs or te und In fra s truk tu -
ren feh len und die kirch li che Bin dung ge ring ist. Auch da, wo be reits ein kon ser va ti ves
Kli ma vor herrscht. Dass die AfD die se Chan ce ge nutzt hat und den de mo kra ti schen Dis -
kurs weit nach rechts au ßen ver scho ben hat, be le gen die Wahl er geb nis se mehr als deut -
lich.
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Was ra ten Sie an de ren Par tei en, um in sol chen Re gi o nen wie der Fuß zu fas sen?
Zu erst müs sen wir uns wohl da von ver ab schie den, dass es sich bei AfD-Wäh lern um Pro -
test wäh ler han delt. Die Sym pa thi san ten rech ter Par tei en wis sen, was sie tun. Sie wäh len
die AfD we gen, nicht trotz ih rer Aus län der feind lich keit. Den noch wür de ich strikt da von
ab ra ten, dass die Par tei en der Mit te sich auf den spal ten den Dis kurs der AfD ein las sen.
Selbst po la ri sie ren und Ängs te schü ren funk tio niert nicht, um der AfD Wäh ler ab zu ja gen,
wie ja ge ra de gut zu be ob ach ten ist. Der Er folg der Lin ken zeigt, dass die Bür ger sich po li -
tisch mo bi li sie ren las sen, dass ih nen The men wie so zi a le Ge rech tig keit, er schwing li ches
Woh nen und De mo kra tie wich tig sind. Die Lin ke hat sich hier, vor al lem für Jün ge re, als
Boll werk ge gen Rechts au ßen emp foh len. Mit an de ren Wor ten: Ich ra te, den po li ti schen
Dis kurs run ter zu küh len, an Sach t he men zu ar bei ten, Zu kunft zu ge stal ten. Neh men wir
den Dis kurs über das Ge fühl des Ab ge hängt seins einen Mo ment ernst, dann blei ben The -
men wie Wirt schaft und Gleich wer tig keit der Le bens ver hält nis se für die Bür ger - in Stadt
und Land - zen tral. Wirt schaft und Gleich wer tig keit soll ten auch für die Po li tik für länd li -
che Räu me von be son de rer Wich tig keit sein.

Über das Ge fühl des „Ab ge hängt seins“ der Men schen in länd li chen Räu men wird seit lan gem
ge spro chen. Wo her rührt die ses Ge fühl?
Es ist ja sehr po pu lär ge wor den, von „den Ab ge häng ten“ zu spre chen. Doch wie vie le Bun -
des bür ger füh len sich ei gent lich ab ge hängt? In der re prä sen ta ti ven Um fra ge des Deut -
sch land Mo ni tors 2023 ga ben 21 % der Deut schen an, ge sell schaft lich ab ge hängt zu sein!
6 % so gar sehr stark. Es geht aber we ni ger um Stadt und Land. Viel mehr ist die Ein schät -
zung der wirt schaft li chen Pro spe ri tät ei ner Re gi on ent schei dend: So be trach ten sich Be -
woh ner we ni ger gut öko no misch auf ge stell ter Re gi o nen eher als ab ge hängt als Be woh ner
wirt schaft lich star ker Re gi o nen. Im Ver gleich zu West deut sch land mit 8 % be schrei ben
sich in Ost deut sch land mehr als dop pelt so vie le Men schen als ab ge hängt, näm lich 19 %.
Er staun lich ist: Selbst in ost deut schen Re gi o nen mit ho her Pro spe ri tät lie gen die Wer te
deut lich über den Wer ten für pro spe rie ren de Re gi o nen im Wes ten. Vie le Men schen un ter -
schät zen al so die „wirk li che“ La ge ih rer Re gi on. Sie neh men vor al lem die Schwie rig kei ten
wahr, Ärz teman gel, feh len der ÖP NV, Weg zug der Kin der. Da ge gen spie len die in der Ver -
gan gen heit er ziel ten Er fol ge et wa bei der Sen kung der Ar beits lo sig keit kaum ei ne Rol le.
Ge füh le der per sön li chen Zu rück set zung kom men hier zu sam men mit dem re a len Er le -
ben von Ar beits lo sig keit, In fra s truk tur man gel und den de mo gra fi schen Her aus for de run -
gen.

Vor al len in ei ner Rei he von ost deut schen länd li chen Re gi o nen ist die Al te rung der Be völ ke rung
be son ders au gen fäl lig, die wei te re de mo gra fi sche Ent wick lung aus ge spro chen un güns tig. Wie
groß ist das Pro blem?
Wir be ob ach ten in die sen Ge bie ten ei ne be son ders bri san te Mi schung aus Ab wan de rung,
Ge bur ten rü ck gang und dann eben auch Al te rung. Über vie le Jah re ha ben die Jun gen, vor
al lem jun ge Frau en, die pe ri phe ren länd li chen Räu me ver las sen, um wo an ders zu ler nen,
zu ar bei ten und dann auch Fa mi li en zu grün den – und sind nur sehr sel ten zu rück ge kom -
men. In der Fol ge wa ren nicht nur die Kin der und En kel weg, son dern plötz lich auch Schu -
len, Ju gend clubs und Fuß ball ver ei ne. Die Er fah rung, dass al les schein bar we ni ger wird,
macht et was mit dem Le ben auf dem Dorf. Und die De mo gra fie lässt sich nicht ein fach
um dre hen, die Al te rung schon gar nicht. Oh ne Zu zug, auch aus dem Aus land, wird sich
die ser düs te re Trend je doch noch wei ter fort s et zen.
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Sie sind Vor sit zen de des Sach ver stän di gen rats Länd li che Ent wick lung beim Bun des land wirt -
schafts mi nis te ri um. Was muss der nächs te Mi nis ter oder die nächs te Mi nis te rin tun, um die
Pro ble me auf dem Lan de an zu ge hen?
Ich kann nicht ver heh len, dass der Sach ver stän di gen rat Länd li che Ent wick lung sich gro -
ße Sor gen um die Zu kunft der länd li chen Räu me macht – auch im Hin blick auf ei ne zu er -
war ten de po li ti sche Ver schie bung zu guns ten der Agra r wirt schaft und Me tro pol re gi o nen.
In der an ste hen den Le gis la tur pe ri o de sind die öko no mi schen wie öko lo gi schen Her aus -
for de run gen auf dem Land ge wal tig: Der Kli ma wan del und das Ar ten ster ben, der de mo -
gra fi sche Wan del, die Trans for ma ti on des Ener gie sys tems und die Di gi ta li sie rung so wie
die zu neh men de De mo kra tie- und Sys tems kep sis. Der Rat glaubt, dass es ge ra de jetzt
wich tig ist, die Men schen vor Ort mit zu neh men und ein neu es Ver ständ nis von po li ti -
scher Teil ha be und Mit ge stal tung zu ent wi ckeln. Dies um fasst auch die be son de re Be -
rück sich ti gung der re gi o na len Wirt schaft, vor al lem des Sek tors der klei nen und mitt le -
ren Be trie be und des Hand werks. Denn die re gi o na le Wirt schaft ist in den länd li chen Räu -
men nicht nur als Ar beit ge be rin be deut sam, son dern als ei ne ent schei den de Ak teu rin im
so zi a len und öko lo gi schen Wan del. Uns ist es sehr wich tig, auf die zen tra le Rol le der Kom -
mu nen mit ih rer be son de ren Ver ant wor tung für die un mit tel ba re Da seins vor sor ge vor Ort
hin zu wei sen. Hier zu ist je doch ei ne Stär kung der Kom mu na l fi nan zen un er läss lich, da mit
die Auf ga ben und Her aus for de run gen auch be wäl tigt wer den kön nen. Aus Sicht des Sach -
ver stän di gen rats ist da her ein star kes Mi nis te ri um wei ter hin drin gend not wen dig, das
sich, nicht nur mit Lip pen be kennt nis sen als „An walt für länd li che Räu me im Wan del“ ver -
steht.

Vie len Dank. AgE

Prof. Clau dia Neu ist seit 2016 Inhaberin des Lehrstuhls Soziologie ländlicher Räume an
den Universitäten Göttingen und Kassel. Zuvor war sie Professorin für Allgemeine
Soziologie und empirische Sozialforschung an der Hochschule Niederrhein und
Wissenschaftlerin am Thünen-Institut in Braunschweig. Ihre Themenschwerpunkte sind
demografischer Wandel, Zivilgesellschaft sowie Daseinsvorsorge in ländlichen Räumen.
Neu ist Vorsitzende des Sachverständigenrats Ländliche Entwicklung (SRLE) beim
Bundeslandwirtschaftsministerium.


